
Nachrichten

Straße an zwei Stellen gesperrt
MINDEN/LÜBBECKE (WB). Auf
der Lübbecker Straße in
Haddenhausenwerden Sa-
nierungsarbeiten ausge-
führt. In der Zeit vom 7. bis
12. November wird dort der
Bereich für den Verkehr ge-
sperrt. Während dieser Zeit
kann auch nicht von der
Biemker Straße in die Lüb-
becker Straße eingefahren

werden oder umgekehrt.
Zu Straßenbauarbeiten auf
der Lübbecker Straße, zwi-
schen Biemker Straße und
Wickenbreede, kommt es
in der Zeit vom 13. bis 21.
November.Während der
Arbeitenwird die Straße für
den Verkehr gesperrt. Eine
Umleitungwird entspre-
chend ausgeschildert.

Montag
n Espelkamp, Beuthener
Straße
n Bad Oeynhausen, Valdor-
fer Straße
n Hüllhorst-Oberbauer-
schaft, Neue Straße

n Hüllhorst-Ahlsen, Ahl-
sener Straße
n Hüllhorst-Tengern, Ten-
gerner Straße, Löhner Stra-
ße
Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

n In Bad Oeynhausen hat
es am Freitagabend ge-
brannt. Der Dachstuhl eines
Mehrfamilienhauses stand
in Flammen. Das interes-
sierte viele Leser online.

n CDU undGrüne imKreis-
tag wollen, dass der Kran-
kenhaus-Neubau auf dem
Grundstück Gabelhorst in
Espelkamp entsteht. Der
Text wird oft angeklickt.

Reingeklickt

... und staunt immerwieder
über dieWandlungsfähig-
keit desWetters. AmMorgen
noch hat die Sonnemit vol-
ler Kraft durchsWohnzim-

merfenster in sein Gesicht
geschienen, amNachmittag
muss er aufpassen, dass er
keine Regentropfen abbe-
kommt, bemerkt... EINER

Einer geht durch die Stadt
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

37.000 Euro an Spenden erspielt
Konzert der Bigband der Bundeswehr im September in Lübbecke: Erlös kommt Hospiz und Lebenshilfe zugute

Von Arndt Hoppe

LÜBBECKE (WB). Den gut 3000
Besuchern hat die Bigband
der Bundeswehr mit ihrem
jüngsten Konzert vor weni-
gen Wochen einen unver-
gesslichen sommerlichen
Musikgenuss auf demLübbe-
cker Marktplatz bereitet. Die
beachtliche Spendensumme,
die dabei zustande gekom-
men ist, sorgt nun für große
Freude bei zwei Lübbecker
Einrichtungen. 37.000 Euro
gehen jeweils zur Hälfte an
dasHospizVeritasundanden
familienentlastenden Dienst
der Lebenshilfe Lübbecke.
„Wir sind immer noch be-

geistert von der Atmosphäre
des Abends und der Spen-
denbereitschaft der Bürger in
diesen schwierigen Zeiten“,
erklärtenMaikBruneundPe-
ter Schmüser für den Verein
Lübbecke Marketing als Ver-
anstalter des Konzertes, als
sie die gute Nachricht an
Antje Rohlfing vom Hospiz
Veritas sowie Rüdiger Scholz
und Heike Attrot von der Le-
benshilfe überbrachten.
Natürlich sei auch ein we-

nig Glück beim Wetter dabei
gewesen, meinte Schmüser:
„So konnte die hohe Besu-
cherzahl des letzten Gast-
spiels der Bigband der Bun-
deswehr erneut erreicht wer-
den, nachdem das für 2021
geplante Konzert coronabe-
dingt abgesagt werden muss-
te.“Wie begeistert das Lübbe-
cker Publikum war und wie
überzeugt vom guten Zweck,
fand offenbar in der Spen-
denbereitschaft Ausdruck.

Dank für große
Unterstützung
„Allein am Konzertabend

konnten etwa 23.000 Euro an
Spendengesammeltwerden“,
erklärte Schmüser. Zusam-
men mit dem bereits im Vor-
feld eingeworbenen Spenden
von heimischen Unterneh-
men konnten jetzt abzüglich
der angefallen Kosten die ge-
nannten 37.000 Euro überge-
benwerden.
Unser Dank geht besonders

an die breite ehrenamtliche
Unterstützung", sagte Peter
Schmüser. Er nannte neben
derKirchengemeinde, diedas
Andreas-Gemeindehaus zur
Verfügung stellte, und der Ta-
verne Ilias, die für die Ver-
pflegung der Band amMittag
sorgte, Andreas Bautz vom
BlueMojo. „Er hatte nicht nur
seine Räumlichkeiten als

Umkleiden zurVerfügung ge-
stellt, er war von morgens 7
Uhr bei der Ankunft bis um 4
Uhr in der Nacht voll im Ein-
satz, als der letzte Truck der
Bigband Lübbecke verlassen
hat", lobte Schmüser dessen
Engagement.
Auch die Freiwilligen der

Soroptimistinnen, des Lions-
clubs und des Rotary-Clubs,
die während des Konzertes
die Spenden sammelten,
wurden besonders erwähnt.
Es sind immer so viele Helfer,
von denen einige sogar ei-
gens Urlaub nehmen. Das ist
schon etwas ganz Besonde-
res", sagte Peter Schmüser.
Für die finanzielle Unter-

stützung zeigte sich Antje
Rohlfing vom Hospiz Veritas
sehr dankbar. „Wir sind dau-
erbedürftig und müssen 15
Prozent der Tagessätze selbst
aufbringen", erklärte sie. Das
Geld werde in eine neue Ruf-
anlage investiert. „Das klingt
vielleicht nicht besonders se-
xy, aber diese Anlage ist ein
Herzstück unseres Hauses.

Wir haben sogar für den Fall
eines Stromausfalls überlegt,
Handglocken anzuschaffen“,
verdeutlichte sie, wie wichtig
es ist, dass die Bewohner bei
Bedarf Hilfe rufen können.
„Wenn wir das Geld für die
Rufanlage verwenden kön-
nen, bleibt mehr für andere
Bereiche wie Ausbildung Eh-
renamtlicher oder die
Trauerarbeit. Es ist eine groß-
artige Entlastung.“

Ferienspiele für
behinderte Menschen
Auch für Rüdiger Scholz

war das Stichwort Entlastung
entscheidend im Bezug auf
die Verwendung der Spen-
denmittel. „Die familienent-
lastenden Dienst wollen das
Geld für unsere Ferienspiel-
angebote für junge Erwach-
senemit Behinderungen ein-
setzen", sagte er. Er nannte
die Anmietung von Angebo-
ten wie Zirkus oder Hüpfbur-
gen oder auch Ausflüge, Ein-
trittsgelder für Freizeitparks
oder zum Besuch von Indoo-

raktivitäten. Es könntenSpie-
letage organisiert werden. „In
den Corona-Zeiten waren die
Ferienspiele nur bedingt
möglich“, betonte er.
Heike Attrot ergänzte: Ich

weiß, wie wichtig die Ferien-
spiele als Entlastung zum
Beispiel für Eltern sind, die in
sechs Wochen Schulferien
nicht so lange Urlaub neh-
men können."
Maik Brune, der als Initia-

tor 2017 das erste Konzert der
Bigband nach Lübbecke hol-
te, ist noch immer begeistert
von der dritten Auflage: „Die
Rückmeldungen auch von
Seiten der Band waren über-
wältigend.“ Die Musiker
wüssten es sehr zu schätzen,
wie gut sie in Lübbecke auf-
genommen würden. „Es hat
einen kleinen Generations-
wechsel innerhalb der Big-
band gegeben, aber auch die
jungen Leute sind begeistert
gewesen“, erzählt Brune, der
die Formation schon häufig
bei Konzerten in anderen
Städten besucht hat.

Auch die Spendensummen
lägen anderswo oft nur bei
4000 Euro. Wie erfolgreich
die drei Lübbecker Konzerte
im Vergleich waren, belegt er
mit Zahlen. „Bei den drei
Konzerten, die wir hier ver-
anstaltet haben, sind insge-
samt 125.000 Euro zusam-
mengekommen“, sagt er. Und
das Geld ist hier geblieben.
VonLeutenvonhier für Leute
von hier." Als er 2017 die Idee
hatte, habe er nie mit dieser
Entwicklung gerechnet.
„Es war von Anfang an

unser Bestreben, als kleine
Stadt zu punkten“, sagt Mar-
keting-Mann Schmüser. Das
sei ganz offenbar gelungen.
Und so kann er auch schon
allen Fans der Bigband Hoff-
nung auf ein weiteres Gast-
spiel der exzellentenMusiker
machen: „Nach diesem gro-
ßen Erfolg werden wir alles
daran setzen, die Bundes-
wehr-Bigband in drei Jahren
zum großen Stadtjubiläum
1250 Jahre Lübbecke wieder
zu Gast zu haben.“

Elisabeth Herrmann liest am 2. November in der Bücherstube aus ihrem neuen Buch "Düsterwald"

Krimiabendmit Bestseller-Autorin
LÜBBECKE Die neunte Auflage
derWocheder unabhängigen
Buchhandlungen (WUB)
steht vom 29. Oktober bis 5.
November an – und die Bü-
cherstube Lübbecke ist mit
dabei. Das Ziel der deutsch-
landweiten Aktionswoche
ist, die Unabdingbarkeit des

regionalen und unabhängi-
gen Einzelhandels zu zeigen.
Buchhändler Andreas Oel-

schläger hat für diese beson-
dere Woche Bestseller-Auto-
rin Elisabeth Herrmann ein-
geladen. Am Mittwoch, 2.
November, darf sich das Pub-
likum auf einen besonderen

Krimiabend freuen – viele
haben eine solche Möglich-
keit seit langer Zeit vermisst.
Elisabeth Herrmann liest
dann aus ihrem neuen Krimi
„Düsterwald“. Es ist bereits
der siebte Fall um den Berli-
ner Anwalt JoachimVernau.
Worum geht es? Joachim

Vernau macht Ferien in der
Uckermark und hat sich im
Bootshaus einer wunderba-
ren Villa einquartiert. Sie ge-
hört Christian Steinhoff, der
sich dort als Anführer einer
neuen Freiheitsbewegung
feiern lässt.

Verfilmt für das ZDF
mit Jan Josef Liefers
Doch dann überschlagen

sich die Ereignisse: Vernau
entdeckt die Leiche Stein-
hoffs am Ufer des Sees, und
wenig später wird im Dorf
eine Einheimische ermordet.
Vernau beginnt zu recher-
chieren und kommt einem
alten Geheimnis auf die Spur.
Allerdings leben Mitwisser
von Steinhoffs Machenschaf-
ten gefährlich ... .
Fast alle Bücher der 1959

geborenen Autorin wurden
oder werden derzeit verfilmt:
die Reihe um Joachim Ver-
nau derzeit zumBeispiel sehr
erfolgreich vom ZDF mit Jan
Josef Liefers. Elisabeth Herr-
mann erhielt den Radio-Bre-
men-Krimipreis und den
Deutschen Krimipreis.
Für die Autorin ist es der

zweite Besuch in Lübbecke,
bereits im Jahr 2016 zu den
Lübbecker Krimitagen be-
geisterte sie ihr Publikum.
„Ich war damals ganz faszi-
niert von der Stimme der Au-
torin, es war Kopfkino pur!“
erinnert sich der Inhaber der
Bücherstube. „Umso mehr
freue ich mich auf ein Wie-
dersehen in unserem Jubilä-
umsjahr.“
Die Lesung findet in der

Buchhandlung statt und be-
ginnt um 20 Uhr. Einlass ist
ab 19.30 Uhr. Bei einem Glas
Sekt können die Gäste in Ru-
he einen Blick auf die bunte
Vielfalt der Buchneuheiten
des Herbstes werfen. Tickets
gibt es im Vorverkauf und an
der Abendkasse. Gerne
nimmt das Team der Bücher-
stube Reservierungen unter
Telefon 05741/8584 ent-
gegen.
Die letzte Veranstaltung der

Bücherstube im Jahr 2022
findet am Mittwoch, 16. No-
vember, statt. Dann wird
Mechtild Borrmann auf der
Bühne des Schäppchen ihren
gerade erschienenen Roman
„Feldpost“ präsentieren.

Glitzerhose soll's nicht sein
Morgens hat es oft ewig ge-
dauert, ehe unsere Tochter
(4) endlichmal ihre Klei-
dung ausgesucht hatte. Die
Zeit habenwir trotz Aufste-
hens um 5.45 Uhr aber
nicht. Mamamuss um 7.15
Uhr zur Arbeit. Mit erzie-
herischenMaßnahmen
wird dochwohl eine Lösung
zu finden sein. Schließlich
muss auch der Bruder (10)
um 7.30 Uhr zur Schule und
die Kleine um 8Uhr zur Kita
gebracht werden.Was tun?

Ein Gespräch bringt Klar-
heit: Die Lütte sucht ihre
Kleidung abends vorher
selbst aus. Funktioniert.
Abermit Papa? Dermischt
sich vorm Zubettgehen
plötzlich ein und schlägt
eine Glitzerhose vor. Töch-
terchen schaut, schüttelt
den Kopf und sagt: „Papi,
danke für den Hinweis, aber
nein.“ So ist geklärt, dass
Väterlein vonMädchenklei-
dung offenbar gar keine Ah-
nung hat. Dominik Rose

GutenMorgen

Mit Reflektoren besser sichtbar
LÜBBECKE (WB). Polizei und
Seniorenbeirat laden ein zu
einer gemeinsamen Aktion
„ Sehenundgesehenwerden
–wirmachen euch sicher
im Straßenverkehr“ am
Mittwoch, 26. Oktober, von
15 bis 17 Uhr amAnfang der

Lübbecker Fußgängerzone
vor der Gänsemarkt-Apo-
theke. Es geht darum, Re-
flektoren an Fahrrädern,
Rollatoren oder Kinderwa-
gen anzubringen, um in der
dunklen Jahreszeit besser
aufzufallen.

Einen Betrag von 37.000 Euro hat das Konzert der Bigband der Bundeswehr in diesem September an Spenden eingebracht. Das Geld geht je zur
Hälfte an das Hospiz Veritas und die familienentlastenden Dienste der Lebenshilfe Lübebcke. Über den großen Erfolg freuen sich (von links) Andreas
Bautz, Antje Rohlfing, Maik Brune, Anke Attrot, Peter Schmüser und Rüdiger Scholz. Foto: Arndt Hoppe

Buchhändler Andreas Oelschläger hat die Bestseller-Autorin Elisabeth Herrmann nach Lübbecke eingeladen.
Am Mittwoch, 2. November, darf sich das Publikum auf einen besonderen Krimiabend freuen.

Folgen Sie uns auf

24.
Oktober

Montag

297. Tag des Jahres 2022
68 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 43

NNeumond eerstes Viertel

VVollmond letztes Viertel

225.10. 001.11.

008.11. 116.11.

08:06 Uhr
18:13 Uhr

06:33 Uhr
18:01 Uhr


